
TEUBLITZ. ZumEnde eines jeden Jahres
packt ihn einfach das Reisefieber und
für den TeublitzerWeltenbummler
Edi Schindler ist es einfach ein „Muss“,
zum 14.Male zu seinenMassaifreun-
den vom Stammder „Longitos“ nach
Kenia in Ostafrika zu reisen. Start hier-
zu ist am Silvestertag in Nürnberg.
Beim Stammder „Longitos“ in Kenia
wird Schindler wieder die von ihmun-
terstützenMassai-Schulkinder sehen,
die auf seine Initiative hin und unter
finanziellerMithilfe von „Menschen
mit Herz“ aus dem Landkreis Schwan-
dorf die „Olekimunke-Primary-
School“ in der Savanne des südlichen
Rift-Valley besuchen dürfen. Nach
Rücksprachemit dem Sohn des Stam-
mesältesten Sospeter befinden sich
derzeit nur noch sechs Kinder in der

Schule, da die anderen sechs unter-
stützten Kinder bereits erfolgreich die
Schule abgeschlossen haben. Nach-
dem Schindler durch den Läpple-Bo-
gen-Club Teublitz eine Spende von
2370 Euro bekommen hat, kann die
Ausbildung fürweitere vierMassai-
kinder gesichert werden. ImGepäck
hat Schindler wieder Schulutensilien
wieMZ-Bleistifte, Rundschau-Kugel-
schreiber, Spitzer, Radiergummi, Be-
kleidung usw.. Für die Ausbildung
werden auchweiterhin Gelder benö-
tigt. Spenden können auf das Konto
DE 23750510400031176225 bei der
Sparkasse Schwandorf BIC BYLA-
DEM1SAD einbezahlt werden. Edi
Schindler ist auch bereit, Vorträge
über seine Reisen nachAfrika und das
Schulprojekt zu halten. (bat)

Edi Schindler bringt wieder Spenden nach Kenia

Edi Schindler mit „seinen“ Massai-Schulkindern im Dorf der „Longitos“ in Ke-
nia. Sechs von ihm mit Spenden unterstützte Kinder konnten bereits einen
Schulabschluss machen. Foto: privat

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Die Imker des Im-
kervereins Burglengenfeld/ Maxhüt-
te-Haidhof haben Honig an Bürger-
meisterin Dr. Susanne Plank überge-
ben. Diese Spende wird an asylsuchen-
de Familien der Gemeinschaftsunter-
kunft Koppenlohe weitergegeben. Die
Verteilung übernimmt Brigitte Schön-
wetter, welche auch für die Kleider-
kammer im Städtedreieck ehrenamt-
lich arbeitet und sie leitet.

Über 18 Kilo, ganze 36 Gläser, ha-
ben 1. Vorsitzender der Imker Michael
Schöberl und Gerätewart Willi Feue-
rer für bedürftige Familien in dasMax-
hütter Rathaus gebracht. „Ich freue
mich, dass wir mit dieser Spende not-
leidende Menschen ein wenig unter-
stützen können und sage herzlichen
Dank an den Imkerverein“, sagte Dr.

Plank.
Brigitte Schönwetter, eine ehren-

amtlich engagierte Frau, die sich um
eine Hausaufgabenbetreuung für Kin-
der und Jugendliche der Asylsuchen-
den kümmert und Leiterin der Klei-
derkammer im Städtedreieck ist, war
persönlich ins Rathaus gekommen,
um sich für die Spende zu bedanken.

EinenAusblick gab Schöberl bereits
auf das Jahr 2018, in welchem der Ver-
ein sein 100-jähriges Gründungsjubilä-
um feiert.

„In Maxhütte-Haidhof ist eine Ver-
bandtagung und eineMesse „Rund um
die Biene“ im September angedacht“,
so Michael Schöberl. Der Imkerverein
Burglengenfeld/Maxhütte-Haidhof hat
derzeit 307 Mitglieder und 18 Jungim-
ker.

Honigspende wird an Asylsuchende weitergegeben

Die Honigspende des Imkervereins, vertreten durch 1. Vorsitzenden Michael
Schöberl (links) und Willi Feuerer, reichte Bürgermeisterin Dr. Plank (Zweite
von rechts) an Brigitte Schönwetter weiter. Foto: Stadt Maxhütte-Haidhof

BURGLENGENFELD. Es gibt Konzert-
abende, da könnteman stundenlang
einfach da sitzen und zuhören und da-
bei die Zeit vergessen. Das Konzert der
Tanja Rotsch Band imKeller No. 10
kannman durchaus zu dieser beson-
deren Kategorie von Live-Events dazu-
zählen. Die angenehmemarkante
Stimme der Sängerin Tanja Rotsch, ein
manchmal bewusst etwas schräger
Sound des bekanntenGitarristen Fer-
dinand Rieppel, ein nicht aufdringli-
cher, aber dennoch sehr voluminöser
Bass, gespielt vonNorbert Fuchs, und
Ludwig Langs Geschick am Schlag-
zeug ergeben ein Soundgemisch, von
demman eigentlich gar nicht genug
bekommen kann. Bekannte Rock-,

Folk- und Pop-Songs, unter anderem
vonMellencamp, Eagles, Black Velvet,
Pink oderWilson Picket wurdenmit
einer zusätzlichen Portion Soul nicht
nur aufgefrischt. DenHits wurde da-
durch ein ganz neues Gewand ver-
passt.
Die Band aus demVilstal überzeugte
dabeimit einer ausgewogenenMi-
schung ausmelodischemund kräfti-
gem Sound. Als Zugabe hatten die vier
sympathischenMusiker denHit „Dear
Mr. President“ vonMadonna in die
Mundart übersetzt, adressiert an den
bayerischenMinisterpräsidenten. Zu
seinen LieblingsliedernwirdHorst
Seehofer diesen Song gewiss nicht zäh-
len. (bjs)

Tanja Rotsch Band: Songs in neuem Gewand

Sängerin Tanja Rotsch und ihre Band im Keller No. 10 Foto: bjs
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BIRKENZELL.Wie gut, dass der Niko-
laus, der vom Stammtisch „Fröhliche
Runde“ für die Senioren undKinder
des Ortsteils bestellt wurde, so flexibel
war.Mangels „weißer Pracht“ verzich-
tete er auf einen Schlitten als Trans-
portmittel undmachte sich stattdes-

sen auf Schusters Rappen auf den
Weg, um alle Senioren des Ortsteils ab
dem 75. Lebensjahr aufzusuchen und
ein kleines Geschenk zu hinterlassen.
ImAnschluss erfreute er noch amKin-
derspielplatz beim Pavillon die vielen
Kindermit einemGeschenk. (brn)

Nikolaus erfreute in Birkenzell Senioren und Kinder

Alt und Jung wurden vom Nikolaus gleichermaßen mit einem Geschenk be-
dacht. Foto: brn

PONHOLZ. Eswar für die Kinder aus
Ponholz undUmgebung schon eine
kleine Geduldsprobe, bis im hell er-
leuchteten Garten des Dorfhauses der
Nikolaus samt seinen Engelchen er-
schien. Doch dasWarten hatte sich ge-
lohnt.

Nachdem der Nikolaus den Kindern
erzählt hatte, dass er schon einenwei-
tenWeg hinter sich hat und ihnen er-
klärte, wie er als Edelmann zum volks-
tümlichen und allseits verehrtenHei-
ligenwurde, bekamen die Kinder von
ihm ein kleines Geschenk. (brn)

Nikolaus erfreut Kinder in Ponholz mit Geschenken

Das Warten auf den Nikolaus hatte sich für die Kinder im Garten des Dorfhau-
ses doch noch gelohnt. Foto: brn

BURGLENGENFELD. Unterwegs mit der
„Bluadigen Luzier“, dem „Thammer
mi’m Hammer“ oder den „wilden Nik-
lo“: Unter dem Motto „Rauhnächte in
der Oberpfalz“ zeigen Stadtführer Ger-
hard Schneeberger und seine Schau-
spieler ein Mysterienspiel in sieben
Szenen vor der historischen Kulisse
der Altstadt von Burglengenfeld. Nach
dem ersten Termin am 27. November
geht es weiter am 11. Dezember, 18.
Dezember sowie 26. Dezember. Treff-
punkt ist jeweils um 18 Uhr vor dem
Hauptportal der Pfarrkirche St. Vitus
in Burglengenfeld. Die Erlebnisfüh-
rung kostet fünf Euro pro Person.

Gerhard Schneeberger und sein
Schauspielerteam haben sich mit ei-
nem besonderen Stadtführungsthema
beschäftigt: „Rauhnächte in der Ober-
pfalz“. Die Rauhnächte bezeichnen die
Tage um den Jahreswechsel. Die Dar-
steller tauchen mit ihren Gästen in ei-
nemythischeWelt ein. Die Nächte ste-
hen in enger Verbindung mit Ritualen
rund um das Nutzvieh, aber auch Ver-
wandlungen zwischen Tieren und
Menschen oder haarigen mythischen
Wesen. Mit der Dunkelheit beginnt
das Reich von Dämonen, von elemen-
taren Spukgestalten, die das Schicksal
derMenschen bestimmen.Wer an den
Schicksalsmächten rührt, ist ihnen
unwiederbringlich verfallen, wer je-
doch mit ihnen umzugehen versteht,
dem eröffnet sich ein kleines Fenster
für Zukünftiges. Wer diese Gabe be-
saß, konnte in dieser Zeit in die Zu-
kunft blicken. So hoffte manch junges
Mädchen durch das Absagen eines
Sprüchleins in der Thomasnacht den
künftigen Bräutigam zu erfahren, der
ihr dann imTraume erschien.

Den Gästen wird der gesamte Rauh-
nachtzyklus vorgestellt. Dabei werden
alte Geschichten von Rauhnachtbräu-
chen erzählt und als kurze Schauspiel-
szene dargestellt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung ist möglich im Rathaus
Burglengenfeld (Bürgerbüro), Tel.
(09471) 70 18 - 22, -23, -24 oder bevor-
zugt per E-Mail an gerhard.schneeber-
ger@burglengenfeld.de.

TRADITION In Burglengenfeld
wird einMysterienspiel in
sieben Szenen gezeigt.

Rauhnächte
gehen
weiter
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KURZ NOTIERT

Neuer Elternbeirat am
Gymnasium gewählt
STÄDTEDREIECK.Das Johann-Michael-
Fischer-GymnasiumBurglengenfeld
hat einen neuen Elternbeirat. Bisheri-
ger und neuer Elternbeiratsvorsitzen-
der ist Rainer Böhm, der inzwischen in
seinem 13. Jahr als Elternbeirat am
Gymnasiumwirkt. Neu steht ihm
stellvertretende Vorsitzende Sandra
Dietrich-Gehmacher zur Seite.Mit der
Kassenführungwurdewieder Christi-
ane Langheinrich betraut. Als Kassen-
prüfer fungierenNinaMeier undKat-
rin UrmannKeller. Die Schriftführung
übernimmt Barbara Schuster.Weitere
Elternbeiratsmitglieder sind Judith
Sedlmaier, Ulrike Fritz undUlrike
Lutz sowie die erstmals in den EB ge-
wählten Sabine Kraus, Gabi Ziegler
und Torsten Conrad.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elternsprechabend an
Maximilian-Grundschule
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Heute findet von
17 bis 19Uhr der erste Elternsprech-
abend des Schuljahres an derMaximi-
lian-Grundschule statt. Vor allem be-
rufstätige Eltern sollten dieMöglich-
keit zur Information nutzen. Die Be-
wirtung im Foyer übernimmt der El-
ternbeirat. EswerdenGlühwein, Kaf-
fee, Kinderpunsch und Plätzchen an-
geboten. AußerdemwerdenWeih-
nachtssterne zumPreis von einemEu-
ro verkauft.

SALTENDORF. Zum zweitenMal gab der
Burschenverein „Einigkeit“ bei der
Jahreshauptversammlung seinem bis-
herigen Vorsitzenden Thomas Schwab
das Vertrauen. Bei der Jahreszusam-
menkunft wurde eine erfolgreiche Bi-
lanz über das abgelaufene Burschen-
jahr gezogen. Schwab erinnerte in sei-
nem Jahresrückblick an die einzelnen
Veranstaltungen, Aktivitäten und
Festbesuche. Er dankte den Burschen
für die Unterstützung während seiner
letztjährigen Amtszeit. Mit Unterstüt-
zung aller Burschen sei es gelungen,
alle gemeinsamenAktivitäten das gan-
ze Jahr über gut über die Runden zu
bringen. Insbesondere bei den Bur-
schen-Kirwa 2016 zeigte sich der groß-

artige Zusammenhalt der Saltendorfer
Burschen. Erfreulicherweise konnten
mit Daniel Grenzer und Alexander
Heimler zwei neue Mitglieder in die
Burschengemeinschaft aufgenommen
werden.

Die anschließenden Neuwahlen er-
brachten folgendes Ergebnis: 1. Vorsit-
zender Thomas Schwab, 2. Vorsitzen-
der Daniel Bauer, 1. Schriftführer Mar-
cus Graf, 2. Schriftführer Felix Liebl, 1.
Kassier Sebastian Rauner, 2. Kassier Fa-
bian Grenzer, Beisitzer Peter Liebl und
Alexander Heimler, 1. Fahnenträger
Daniel Jelinek, 2. Fahnenträger Tom
Münz, 3. Fahnenträger Lukas Bellmer,
Kassenprüfer Johannes Schano und
Daniel Grenzer. (bat)

Neuer Vorstand beim Burschenverein „Einigkeit“

Die neu gewählte Vorstandschaft von „Einigkeit“ Foto: Artmann
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